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siebhzehumuliger Anſturm der ruſſiſchen Garde weſtlich Luck

Alle Angriffe unter ungewöhnlich hohen blutigen Verluſten des Gegners geſcheitert
W T Großes Hauptquartier 3 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Gneralfeldmaxſchalls Herzog Albrecht

von Württemberg
Bei Lombartzyde nahe der Küſte brachten

unſere Matroſen von einer erfolgreichen Patronillen
unternehmung 22 gefangene Franzoſen mit

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlacht nördlich der Somme ging un

ter andauernd gewaltigem beiderſeitigen Artillerieeinſatz
weiter Nördlich von Thiepval und nordweſtlich von
Courcelette entriſſen wir den Engländern einzelne
Grabenſtücke in denen ſie ſich eingeniſtet hatten und er
beuteten mehrerer Maſchinengewehre Beſonders erbit
tert wurde zwiſchen Le Sars und der Straße Ligny
Thilloy Flers gekämpft Mit ſchwerſten
Opfern erkauften die Engländer hier einen ge
ringen Geländegewinn beiderſeits des Gehöftes Eau
court Abbaye Zwiſchen Gueudecourt und
Morval hielt unſere Artillerie nach Abwehr von vier
am frühen Morgen aus Lesboeufs vorbrechenden
Angriffen die feindliche Jnfanterie in ihren Sturmſtel
lungen nieder Starke franzöſiſche Angriffe an
und weſtlich der Straße Sailly Raucourt ſo

zum Teil bis in unſere vorderſte Verteidigungslinie
Sie iſt im Nahkampf wieder gefäaubert

Südlich der Somme verſchärfte ſich der Ar
tilleriekampf an der Front beiderſeits von Verman
dovillers zeitweiſe erheblich Ein franzöſiſcher An
griffsverſuch erſtickte im Sperrfeuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Von der Heeresgruppe des Generals v Linſingen

wird gemeldet Der erwartete allgemeine Angriff weſt
lich von Luck gegen Truppen des Generalleutnant
Schmidt v Knobelsdorff und die Gruppe des
Generals von der Marwitz Armee des General
oberſten v Tereztyansky ſetzte heute am
2 Oktober nach außerordentlich heftiger Artillerievor
bereitung ein Von 9 Uhr vormittags ab brach der An
griff los Unter rückſichtsloſeſtem Menſchen
verbrauch ſtürmten die ruſſiſchen Korps bis zu
12 Malen die beiden Gardekorps ſogar
17 Mal an Das kürzlich bei Korytnica ſchwer
geſchlagene 4 ſibiriſche Armeekorps iſt augenſcheinlich
aus der feindlichen Linie verſchwunden Alle Angriffe
brachen unter durch weg ungewöhnlich hohen

wie gegen den Wald St Pierre Vaaſt gelangten

die Kümpfei
20 Werſt vor Konſtanza

Stockholm 3 Oktober Rußkoje Slowo be
richtet aus Bukareſt es ſei kein Geheimnis mehr
daß deutſche und bulgariſche Truppen nur
20 Werſt von Konſtanza ſtehen Der Kanonen
donner ſei in Konſtanza deutlich zu vernehmen Die Ein
wohner verließen alle die Stadt Der engliſche Konſul
in Odeſſa erhielt die Nachricht daß alle ruſſiſchen und
engliſchen Familien Konſtanza glücklich verlaſſen haben

Die Verluſte der Rumänen

Siebenbüwrgiſcher Kriſegsſchauplatz
3 Oktober Nach den Ausweiſen des Bukareſter Sani
tätskomitees betrugen die rumäniſchen Geſamt
verluſte an Toten Verwundeten und Vermißten in

Wo feindliche Abteilungen in völlig zerſchoſſene Gräben
eindringen konnten ſo nördlich von Zaturey wurden
ſie durch Gegenſtoß ſofort hinausgeworfen
Wiederholt trieb die ruſſiſche Artillerie durch Feuer auf
die eigenen Gräben die Truppen zum Sturm oder ſuchte
die zurückflutenden Angriffswellen zur Umkehr zu
zwingen Es iſt feſtgeſtellt daß der vorübergehend in
einzelne Gräben eingedrungene Feind unſere dort zurück
gebliebenen Verwundeten ermordete Unſere Verluſte
ſind verhältnismäßig gering

Der Erfolg des Gegenangriffs nördlich der
Graberka wurde noch erweitert Die Zahl der
eingebrachten Gefangenen erhöhte ſich auf 41 Offi
ziere 2578 Mann Die Beute beträgt 13 Ma
ſchinengewvehre

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn Fortſetzung ihrer Angriffe am öſtlichen Zlot a

Lipa Ufer gelang es den Ruſſen bis zur Lyſo
nia Höhe ſüdöſtlich von Brzezany vorzudringen
Sie ſint von veutſchen öſterreichtich ungariſchen und
türkiſchen Truppen wieder zurückgeworfen

Nördlich des Dujeſtr gelang ein kurzer Vorſtoß
einer deuiſchen Abteilung

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jn der Gegend von Bekokten Baranhykut nörd

öſterreichiſch ungariſche Truppen auf überlegene rumä
niſche Kräfte vor deren Angriff ſie ſich wieder zurück
zogen An der Grenze weſtlich des Roten Turm
Paſſes verſuchten die Rumänen unſere Poſtenkette zu
durchbrechen Kleine Kämpfe ſind dort im Gange Jm
Hoetzinger Hatszeger Gebirge wurden feindliche
Angriffe abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jm Rücken der ſüdlich von Bukareſt über die

Donau gegangenen rumäniſchen Truppen zerſtörten
öſterreichiſch ungariſche Monitore die über den Strom
geſchlagene Pontonbrücke

Die geſtern auf breiter Front auf der allgemeinen
Linie Cobadinu Topraiſar Tuzla wieder
holten feindlichen Angriffe ſind abermals an dem Wider
ſtand der tapferen bulgariſchen und türkiſchen
Truppen geſcheitert Es wurden über 100 Gefangene
gemacht

Mazedoniſche Front
Der Angriff gegen die nordweſtlich des Tahinos

Sees über den Struma vorgegangenen Engländer hat
Fortſchritte gemacht

blutigen Verluſten des Gegners zuſammen lich von Fogaras ſtießen vorgehende deutſche und Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

n Ciebenbürgen und in der Dobrudſcha
18 September nicht weniger als 3426 Offiziere
darunter vier Generale und 20 Oberſte und
72 724 Mann Die Verluſte repräſentieren demnach
über ein Zehntel des Beſtandes der rumänzſchen
Feldarmee der auf nicht mehr als 600 000 Mann var
anſchlagt werden kann Beſonders ſchwer fühlbar ſind
dabei für Rumänien die überaus großen Offiziers
verluſte da der Offiziererſatz im Lande große
Schwierigkeiten macht und ſchon bisher eines der ſchwer
ſten Probleme der rumäniſchen Heeresleitung war Der
größte Teil der Verluſte iſt auf die Kämpfe in der Do
brudſcha zurückzuführen wo ſich demnach die rumä
niſche Niederlage als noch ernſter erweiſt als ſie im
erſten Augenblick ſchien Die von den Rumänen erwar
teten ruſſiſchen Hilfskräfte ſind bisher noch
nicht eingetroffen und rumäniſche Kriegsgefangene er
zählten daß man im rumäniſchen Heere ſchon davon zu

den erſten drei Kriegswochen alſo in der Zeit bis zum

Halil Bei beim Kuſſer
Berlin 3 Oktober Der türkiſche Miniſter des

Jnnern Halil Bei iſt geſtern abend einer Ein
ladung des Kaiſers folgend in Begleitung ſeines Ka
binettsdirektors Scheffi Bei ins Kaiſerliche
Hauptquartier abgereiſt B

Neue Erfolge unſerer Boote
Berlin 3 Oktober Jn der Zeit vom 20 bis

29 September ſind in der Nordſeee und im eng
liſchen Kanal außer den bereits bekanntgegebenen
11 engliſchen Fiſchdampfern und vier bel
giſchen Seeleichtern 35 feindliche Fahr
zeuge mit rund 40 600 Tonnen darunter 27 Fiſcher
fahrzeuge durch unſere Unterſeeboote verſenkt und
31 Gefangene eingebracht worden

Kein Eingreifen Griechenlands

Bern 3 Oktober Franzöſiſche Zeitungen geben
eine Meldung des venizeliſtiſchen Blattes Eleutheros
Typos wieder wonach man allgemein davon überzeugt
ſei daß die Hoffnungen auf ein Eingreifen der
griechiſchen Regierung infolge des Widerſtandes
hinter den Kuliſſen zunichte gemacht worden ſeien
Weitere Blättermeldungen beſagen General Del
lagrammatica dem von König Konſtantin der
Oberbefehl über das erſte Armeekorps übertragen wurde
hat einen Tagesbefehl erlaſſen in dem er erklärt

ſprechen beginne man ſei von den Ruſſen ge

täuſcht worden da ſie die verſprochene Hilfe nicht
leiſten

Rumäniens Kriegsziel

Stockholm 3 Oktober
Birſchewija Wjedomoſti hatte eine Unterredung mit

Take Jonesen der ſich über die Kriegslage
äußerte Wir befinden uns ſagte er mitten im heiße
ſten Kampf Dies beweiſen die mit Verwundeten
überfüllten Hoſpitäler und die ſpaltenlangen
Verluſtliſten in unſeren Zeitungen Wie vorauszuſehen
hat unſere Kriegserklärung Deutſchland beſonders er
bittert und man wendet alle Mittel an um uns nieder
zuringen Die Niederlage bei Tutrakan hat
uns viel gelehrt Obgleich der Beginn des Krieges ſehr
ernſte Momente für uns mit ſich brachte iſt unſere Be
völkerung durchaus gefaßt Trotzdem unſere Armee vor
trefflich kämpft verkleinert dies doch nicht den Ernſt

daß ſich von ſeinen 600 Offizieren nur ſieben Veni
zelos angeſchloſſen haben

Buchanans Aufklärungstheorie

Stockholm 3 Oktber Das vomengliſchen Botſchafter
in Petersburg Sir George Buchanan begründete
Preſſebureau zur Populariſierung eines
engliſcheruſſiſchem Bündniſſe s gibt über
Englands Tätigkeit im Kriege folgende Zah
len bekannt

Zu Kriegsbeginn waren in England nur zwei Fabriken
für die Zwecke der Landesverteidigung im Betriebe
gegenwärtig arbeiten jedoch 95 ſtaatliche Fabriken mit Voll

dampf für die Heeresleitung Die Zahl aller privaten
Unternehmungen die unter ſtaatlicher Aufſicht Kriegs
material aller Art herſtellen beträgt 4000 Bereits im
Jahre 1914 betrug die Zahl der in den Kriegswerkſtätten
beſchäftigten Arbeiter 1 198 600 gegenwärtig iſt aber dieſe
Zahl auf 2 225 000 geſtiegen darunter ſind 400 000 weibliche

Arbeitskräfte zu verzeichnen Außerdem arbeiten noch 13 500

Angehörige beſſerer Stände in den Waffen und Munitions
fabriken die ſich freiwillig in den Dienſt der Landesverteidi
gung geſtellt haben die Mehrzahl dieſer Freiwilligen ſind
Frauen

Die ruſſiſche Preſſe wenige Blätter wie Nowoje
Wremja und Rußkoje Slowo ausgenommen ver

Ruhmestaten Englands im Kriege ſehr zurück und ver
öffentlicht die engliſchen Reklamenotizen ohne Kommen

hält ſich allerdings gegenüber dieſer Propaganda für die

tar Ueber Sir Bucha nan wird gegenwärtig in
Petersburger politiſchen Kreiſen verbreitet daß der
engliſche Botſchafter mit Hilfe ſeines engliſch ruſſiſchen
Agentenſtabes außer der Gründung reſpektive dem An
kauf beſtehender Reſidenzblätter einer neuen in ruſſi
ſcher Sprache erſcheinenden Tageszeitung größten
Stils die Finanzierung einiger anämiſcher Provin z
blätter beabſichtige die alle in den Dienſt des
engliſchen Preſſebureaus geſtellt werden
ſollen

Die Bilunz der Bukowing Küämpfe

K u k Kriegspreſſequartier 3 Oktober
Die Bilanz der Septemberkämpfe im Süden
der Bukowina iſt alſo Die Ruſſen verloren auf
dieſem Frontteil 30 000 Mann an Toten Ver
wundeten und infolge des ungünſtigen Wetters Er
krankten Dieſen ſchweren Preis bezahlten ſie für
den Gewinn einiger an den Capul angrenzenden
Höhen Wir bezogen die Höhen im Raume von Kirli
Baba wo die Ruſſen auf eine eiſerne Mauer ſtoßen
Wir haben hier vorzügliche Stellungen die den Feind
vor eine ſehr ſchwere Aufgabe ſtellen An dem helden
haften Widerſtand unſerer Truppen ſind wieder in her
vorragendem Maße die verbündeten Truppen des Ar
meekommandanten von Kirchbach beteiligt wozu
auch die tapferen Landſtürmer des Oberſten Papp ge
hören der die Ruſſen an jener Stelle ſchlug an der er

Der Mitarbeiter dex

ihnen im Jahre 1915 die ſchwere Niederlage bereitete

des politiſchen und militäriſchen Problems Die Betei

ligung Rumäniens am Kriege muß ein wichtigeres Re
ſultat geben als das Aufhalten der feindlichen Streit

kräfte Sie muß Anlaß dazu geben daß die Verbünde
ten die Balkanfrage in den Vordergrund des
allgemeinen Jntereſſes bringen Wir können eine Armee

aufſtellen die durch ihre Uebermacht Wien von Kon
ſtantinopel trennt Kein anderer Sieg
kann ſtrategiſch oder politiſch dieſelbe Bedeutung haben

Jn dieſem Herbſt muß dies noch geſchehen
und zwar unter allen Umſtänden Jch ſpreche nicht
als Rumäne Für alle Verbündeten iſt dieſe Frage
von großer Bedeutung Unſer erſtes Kriegsziel
iſt die Vernichtung Bulgariens Wenn uns
dies mit größter Anſtrengung erſt gelungen iſt dann iſt

auch das Schickſal der Türkei und Oeſterreich
Ungarns beſiegelt Jawohl wenn

die damals in weiterer Folge zur Befreiung der Buko
winag führte B

Gegen das Deutſchtum in Rußland
Stockholm 2 Oktober Der ruſſiſche Min iſt er

rat ſchlägt wiederum eine Reihe neuer Geſetzes
projekte gegen das Deutſchtum vor Der
Duma wurde ein ſolches eingeliefert das dazu be
ſtimmt iſt das deutſche Koloniſtenland Südnoland
den ſibiriſchen Koſaken auszuliefern die darauf
einen alten hiſtoriſchen Anſpruch geltend machen Ueber

die Verfaſſungsänderung der lutheriſchen Kirche
in den baltiſchen Provinzen teil der Präſident
des evangeliſch lutherſſchen Generalkonſiſtoriums Ba
ron Uxkull Gülldenband Einzelheiten mit die
das Geſetz als gegen das Deutſchtum gerich
tet charakteriſieren Den deutſch Gutsbeſitzen ſoll
das Patronatsrecht über die Gemeinder
werden Die Wahl des Kirchenrats
zwei Kurien erfolgt ſoll zukünftig in
ſtimmung vorzunehmen ſein
ment die Majorität erhält

Die sitzung des Hauptausſchuſſes verſchoben

Berlin 3 Oktober Die für heute anberaumte Sitzung

des Hauptausſchuſſes des Reichstages iſt
verſchoben worden Der Hauptausſchuß wird vor
ausſichtlich übermorgen die am Sonnabend abgebro
chenen Beratungen wieder aufnehmen V Z

genommen
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Ne VWeltſchiffahrt nach dem Kriege

England will ſo verkünden Londoner Blätter den
Fern der Handelsflotten ſeinererbündeten organiſieren und leiten

Dezember e zu dieſem Zwecke eine beſondere Zu
ſammenkunft in Paris ſtattfinden Die Ziele der Ver
einbarungen die man in der franzöſiſchen Hauptſtadt
treffen will ſollen zwei Hauptprogrammpunkte
Einmal den Wiederaufbau der Handelsflotten der En
tente unter Leitung und unter finanzieller Unterſtützung
durch England dann aber auch Aufnahme des Kampfes
gegen die Handelsſchiffahrt der Zentralmächte England
will alſo ſeinen Verbündeten Geld für den Wiederaufbau
ihrer Handelsſchiffahrt auf ihren g Werften
liefern es will außerdem ſeine erften Frank
reich Rußland und Jtalien zur Verfügung ſtellen Auf
den erſten Blick erſcheint es ſo als ob England das
während des Krieges die wirtſchaftliche Hilfloſigkeit
G Verbündeten weidlich ausgenutzt hat in dieſer

rage uneigennützig handeln will Jn Wirklichkeit aber
verfolgt Großbritannien mit dieſem Vorſchlage ſeine
eigenen ſelbſtiſchen Pläne England erſtrebt eine Kon
trolle über die Handelsſchiffahrt Frankreichs Rußlands
und Jtaliens Es will auf dieſe Weiſe zweifellos den
Einfluß der neutralen Schiffahrt die während des
Krieges aufgeblüht iſt zurückdrängen es will bei der
kommenden Regelung der Frachtfragen in der Welt
ſchiffahrt mit ſeinen Bundesgenoſſen geſchloſſen gegen
über der neutralen Schiffahrt auftreten können er
Hauptgrund iſt aber die Furcht vor der deutſchen
Handelsſchiffahrt Großbritannien weiß daß ſeine eigene

durch Torpedierung einen Verluſt von über
zwei Millionen Tonnen erlitten hat es weiß auch daß
Deutſchland am Ende des Krieges mit einer Handels
flotte erſcheinen wird die durch die während des Krieges
vorgenommenen Neubauten größer ſein wird als vor
dem Kriege ſelbſt wenn man alle beſchlagnahmten
Schiffe in Abzug bringt Auf den deutſchen Werften
ſind während des Krieges die größten Paſſagierdampfer
und die größten Frachtſchiffe die die Welt je geſehenerbaut worden Seine eigene Einbuße an Shhiſfsraum

will England dadurch ausgleichen daß es die Oberhand
über die Handelsflotten ſeiner bündeten verlangt
England rechnet außerdem mit einem Konkurrenzkampf
gegen die nordamerikaniſche und die japaniſche Handels
flotte die durch die fieberhafte Arbeit auf den nord
amerikaniſchen und den japaniſchen Schiffswerften nach
dem Kriege eine Rolle auf dem Weltmarkte ſpielen düxfte
Für den kommenden Konkurrenzkampf auf dem Schiff
fahrts Weltmarkte will ſich England durch eine Kar
ellierung mit der Handelsſchiffahrt Frankreichs Ruß
nds und Jtaliens ſtärken

Wie ſehr England die Konkurrenz der amerikani
ſchen und japaniſchen Schiffahrt fürchtet das geht
aus gelegentlichen Andeutungen engliſcher Blätter her
vor So führte vor kurzem das bekannte Londoner
Schiffahrtsfachblatt Fairplay folgendes aus Der
Schffbau in den Vereinigten Staaten und Japan macht
große Fortſchritte Jn Amerika entſtehen überall an der
Küſte neue Schiffswerften Leute die früher gar nichts
mit Schiffen zu tun hatten kommen jetzt infolge der
hohen Gewinne in Verſuchung Reeder zu werden Na
türlich nutzen die Arbeiter die große Nachfrage aus und
ſichern ſich Lohnerhöhungen Auch in Japan ſind die
Löhne geſtiegen aber die Löhne in der Zeit vor dem
Kriege waren ſo gering daß die Lohnzahlungen die beim
Bau eines Dampfers in Betracht kommen jetzt ſelbſt be
trächtlich niedriger ſind als diejenigen die vor zwei
Jahren in England bezahlt wurden Freilich iſt auch
die Körperkraft des japaniſchen Arbeiters nicht mit der
des engliſchen zu vergleichen aber die Benutzung von
Maſchinen läßt den Japaner über dieſe Schwierigkeiten
hinwegkommen Die japaniſchen Schiffswerften werden
im nächſten Jahr ſo viele Schiffe liefern können daß
allein eine einzige Geſellſchaft von jetzt bis Ende nächſten
Jahres 20 bis 25 Dampfer 9000 und 12 000 To
vom Stapel laſſen kann Aber auch das Emporblühen
der ſkandinaviſchen und der holländiſchen Schiffahrt be
reitet den Engländern ſchwere Sorgen Der Vater des
engliſchen Handelsminiſters Sir Walter Runciman
einer der größten engliſchen Schiffsreeder erklärte vor
einiger Zeit daß die Hauptkonkurrenz für die britiſche
Handelsmarine nicht von der deutſchen ſondern von der
neutralen Schiffahrt kommen werde Die Engländer er
kennen dieſe Gefahr aber ſie vermögen während des
Krieges nicht dagegen anzukämpfen weil ſie die neutrale
Schiffahrt notwendig gebrauchen Sind doch 60 70
Prozent der engliſchen Handelsſchiffahrt von der Admi
ralität für Kriegszwecke requiriert Wie eiferſüchtig aber
England jede Errichtung neuer Schiffahrtslinien durch
eine neutrale Geſellſchaft verfolgt geht aus nachſtehender
Aeußerung der Times hervor Das engliſche Blatt
ſchreibt Die Schwediſche Südafrika Linie hat jüngſt
einen neuen Dienſt zwiſchen Calcutta den Vereinigten
Staaten und Schweden eingerichtet dieſe Linie hätte ohne
Beiſtand der Firma Gebrüder Ralli nicht zuſtande
kommen können Es iſt kein Geheimnis daß die volle
Tätigkeit der britiſchen Schiffslinien während der letzten
zwei Jahre infolge der Requirierung durch die Regie
rung geſchmälert wurde und es ſteht natürlich der ge
nannten Firma frei auf neutralen Schiffen zu verfrach
ten aber ſowohl unſere Kaufleute wie unſere Reeder
fühlen daß es möglicherweiſe nicht die Abſicht iſt die
Linie mit Kriegsſchluß eingehen zu laſſen und unſerer
Auffaſſung nach wird ſich keine rein britiſche Firma
für berechtigt halten die Linie alsdann durch ihre Kund
ſchaft zu unterſtützen

Die engliſchen Schiffahrtsſorgen
Hauptſache mit der Erkenntnis

hängen in der
zuſammen das

Die Bekehrung
Geſpräch über die Kriegsanleihe

Ja ja die Kriegsanleihe
Wenn ſie weiter ſo nen Ruck nach oben macht

wie alle bisherigen
Und noch lange nicht die letzte wenn das Geſchäft

ſo weiter geht Dabei eine Reklame wie wie
Wie man ſie ſcheint s aller Orten für eine Sorte

beſonders kluger Menſchen braucht
Für mich braucht s keine Reklame
Da ſind Sie wohl ſchon zurück vom Zeichnen auf

die fünfte
Erſt muß man doch wiſſen worauf das alles

hinaus will
Weiß ſchon weiß ſchon Die Gründe ſind ſchwer

zu finden um ſich mit Anſtand vom Zahlen zu drücken
Jmmer gleich drücken drücken Wir ſind doch

nicht beim Militär
Doch Darin beſteht ja der furchtbare deutſche

Militarismus daß jeder an ſeiner Stelle mit ſeinen
Mitteln ſeine Pflicht tut

Auch eine Binſenwahrheit Patriotismus
brauchen Sie mir der drei Neffen im Felde hat wahr
haftig nicht zu predigen Jch möchte Sie nur einmal
etwas fragen was ein Stammtiſchfreund von mir be
hauptet hat Wäre es nicht möglich daß wenn das Reich
keine Anleihen mehr bekäme endlich die ganze Schießerei
aufhören müßte

Der Gedanke iſt verflucht geſcheit aber wenn
unſere Feldgrauen wirklich aufhören müßten zu ſchießen
würde wahrſcheinlich keiner von ihnen mehr nach Haufe
kommen denn die da drüben dächten gar nicht daran
aufzuhören

Aber ſoll es denn wirklich vom Erfolg der An
leihen abhängen ob wir oder die anderen ſiegen

Gott ſei Dank nein Nein pleite machen wir
nicht ſelbſt wenn Jhr Scheckbuch für das Reich ein

eben

rgk britannien durch den daran
Weſg wird ausreichenden t 4 àu

en Jn ſeinem letzten rSekretär der Vereinigung der engliſchen el
und chiffswerften Folgende aus

erem ten Schiffsbaubezirk wurden während
onaten im ganzen 74 785 T Schiffsraum

ſtellt Dies iſt weniger als die Hälfte der Neu
uten in dem entſprechenden Zeitabſchnitt des Jahres

vorher und weniger als ein im Vergleich zu
demſelben Zeitabſchnitt im Jahre 1918 Deutſchland be
treibt mit Eifer den Bau einer großen Flotte von

dere aller Größen von 18 000 bis 56 000
onnen Sofern wir nicht Mittel und Wege finden

können die Herſtellung von Handelsſchiffen zu be
ſchleunigen ſo werden wir bei Friedensſchluß ſehr ſtark
im Nachteil ſein und die Meere werden von neuem dem
Handel der Mittelmächte offen ſtehen Der Grund für
die geringe Tätigkeit des engliſchen Handelsſchiffs
baues iſt in dem Mangel an geſchulten Arbeitern und
an Schiffsblechen zu ſuchen England hat eben zu viel
Arbeiter in das Heer eingeſtellt außerdem legte es im
erſten Teil des Krieges den Hauptdruck auf den Bau
von Kriegsſchiffen So iſt es gekommen daß die Eng
länder nicht im entferteſten in die Lage kamen den durch
Torpedierungen verurſachten ſchweren Verluſt an
Handelstonnage auszugleichen auch die Verbün
deten Englands mußten während des Krieges darauf
verzichten ihre Verluſte an Handelstonnage auch nur
einigermaßen wieder einzuholen Wenn ſchon England
die notwendige Zahl an Arbeitern und die nötigen Roh
ſtoffe für die Schiffswerften fehlen ſo kann man ſich
vorſtellen wie ungünſtig die Dinge in Frankreich liegen

franzöſiſche Marineminiſter hat vor einiger Zeit
die Mitglieder des Schiffsbauerſyndikates empfangen
und ihnen die beſchleunigte Wiederaufnahme von
Schiffsneubauten ans Herz gelegt Er hat auch Ver
handlungen mit England geführt um den franzöſiſchen
Werften die nötigen Rohſtoffe zu verſchaffen Aber es
fehlt an Arbeitskräften obwohl der Kriegsminiſter das
Verſprechen gegeben hat eine größere Anzahl von
Schiffsarbeitern freizugeben Jn Wirklichkeit iſt aber
nichts geſchehen und in dem franzöſiſchen Blatte
Rappel hieß es kürzlich Man ſoll uns nicht immer die

Wiedereröffnung unſerer Werften verſprechen man ſoll
ſie wirklich wieder aufmachen Der Krieg hat uns nicht
nur unſere glänzende Jmproviſationsgabe offenbar
ſondern leider Gottes auch unſere Sorgloſigkeit und als
Hauptfehler den abſoluten Mangel an Vorbereitung
Jetzt gehen auch den Verblendetſten die Augen auf
lernen wir alſo aus der Lektion und verſchieben wir
die dringende Aufgabe unſere Handelsflotte wieder auf
zubauen nicht auf morgen morgen wäre zu ſpät
Jtalien macht verzweifelte Anſtrengungen um eineVermehrung ſeiner Handelsflotte zu erreichen Die Re
gierung hat für alle im Ausland gekauften Schiffe eine
dreijährige für auf italieniſchen Werften erbauten Han
delsſchiffe eine vierjährige Steuerfreiheit bewilligt
außerdem können die Rohſtoffe für die Schiffsbauten
zollfrei eingeführt werden und ſchließlich gewährt die
Regierung noch einen erheblichen Bauzuſchuß Aber
das alles hat nichts gefruchtet und die italieniſchen
Handelsſchiffswerften liegen verödet

Die deutſche Großſchiffahrt iſt inzwiſchen nicht
müßig geweſen Ueberall ſind neue große Dampfer im
Bau und der größte Frachtdampfer und das größte
Paſſagierſchiff der Welt ſind während des Krieges auf
deutſchen Werften fertig geſtellt worden Für die
dentſche Handelsſchiffahrt wird es bei dem
Schiffahrtskampfe von Bedeutung ſein daß ſie nur über
erklaſſiges Material verfügt während das gewaltige
Emporſchnellen der Frachtraten während des Krieges
viele ausländiſche Reedereien dazu veranlaßte mangel
hafte Schiffe zu Rekordpreiſen zu erwerben Dieſe
minderwertigen Schiffe werden nach der Wiederkehr

ben Frachtraten eine ſche e d dnotwendigen Mittel zum
der m lsflotte bereitwillig zur Verfügung

llt haben ſich eine Anzahl ma nder
roßinduſtrieller die ſehr kapitalkräftig ſind ſo beſon

ders Thyſſen und Stines dem Schiffsbau zugewandt
Alle Vorausſetzungen dafür daß die deutſche Groß
ſchiffahrt und der deutſche Schiffsbau wieder ihre alte
Stellung auf dem Weltmarkte erringen werden ſind ge

er Der Hanſeatengeiſt der deutſchen Schiffahrt
e dem kommenden Kampfe mit Ruhe und Vertrauen

entgegen

Miet und Pachtverträge im Kriege
Seit Beginn des Krieges beſteht die Streitfrage

wen die Folgen militäriſcher oder polizei
licher Verbote treffen die in die Rechte der
Mieter oder Pächter eingreifen und ihnen die Be
nutzung des Miet und Pachtgegenſtandes ganz oder
teilweiſe unmöglich machen Zu dieſer Frage hat
das Reichsgericht in einem Urteile Stellung ge
nommen und dahin erkannt

Der Pächter Mieter iſt zur Verweigerung
oder Minderung des Pachtzinſes berechtigt wenn
ein in Anlaß des Krieges erlaſſenes den Pachtgegenſtand
ſelbſt treffendes Verbot ihm die Möglichkeit nimmt
die vertragsmäßigen Nutzungen zu ziehen

Der Tatbeſtand war folgender Der Eigentümer
eines von jeher als Tan zlokal benutzten Reſtau
rationslokales in einer Vorſtadt Berlinshatte dasſelbe zu 27 000 Mark für das Jahr verpachtet
Geſchäft beruhte ausſchließlich oder doch vorwiegend auf

Tanzbetriebe letzterer war die eigentliche
Einnahmequelle die Räume waren nur an den Tanz
tagen fünfmal wöchentlich Jnfolge desKrieges wurde ſeit dem 14 Auguſt 1914 in Berlin
einſchließlich des fraglichen Vororts die Veranſtaltung
öffentlicher Tänze polizeilich unterſagt Dadurch war
der Betrieb des Geſchäftes in der Haupt
ſache ſtillgelegt Der Pächter klagte deshalb auf
Minderung des Pachtzinſes von 6750 Mark
auf 2500 Mark vierteljährlich ſeit 10 Auguſt
bis zur Wiedergeſtattung öffentlicher Tänze Land
gericht und Oberlandesgericht wieſen die
n ab das Reichs gericht aber entſchied wie oben

agt
Jn den Gründen des Urteils iſt geſagt die fort

dauernde Zuläſſigkeit der Veranſtaltung öffentlicher
Tänze ſei zwar nicht ausdrücklich im Mietvertrage ge
währleiſtet auch nicht als ſtillſchweigend übernommen
anzuſehen der Anſpruch ſei aber auf Grund der S 581 537
BGB begründet Das BGB hat beſondere Beſtim
mungen über einen Pachtzinsnachlaß wegen außer
ordentlicher Unglücksfälle nicht aufgenommen es geht
nach den Motiven davon aus daß der Verpächter
infolge ſeiner Verpflichtung dem Pächter den Frucht
genuß des Pachtgegenſtandes zu gewähren zwar die
Gefahr ſolcher Unglücksfälle zu tragen habe die den
Pachtgegenſtand ſelbſt treffen überhaupt die Mög
lichkeit der Fruchtziehung aus ſchließen oder
beeinträchtigen z B das verpachtete Grundſtück
zur Fruchtbeſtellung untauglich machen daß dagegen
nach allgemeinen Grundſätzen der Verpächter nicht auch
die Wirklichkeit des Fruchtgenuſſes zu vertreten
hat vielmehr ein Zufall welcher die Früchte oder deren
Entſtehung trifft von dem Pächter getragen werden
muß Nach dieſer Auffaſſung iſt im gegebenen Falle
der Zufall vom Verpächter zu tragen denn er betrifft
nicht die Früchte oder deren Entſtehung ſondern
den Pachtgegenſtand ſelbſt und beeinträchtigt
die Möglichkeit der Fruchtziehung Ebenſo wie beim
Mietvertrage ein polizeiliches Verbot das die Be

ſchnellen Wiederaufbau ſ na

nutzung der Mietſ zu dem vertraglichen Gebrauch

ert den von der Mietzins537 B G B befreit wenn es ſich bei dem
Verbot um irgendwelche Beziehungen z B die örtliche
Lage der Mietſache handelt ebenſo berechtigt beim
Pachtvertrage ein polizeiliches Verbot den Pächter
zur Verweigerung oder Minderung des Zinſes wenn es
den Pachtgegenſtand ſelbſt trifft und ihm die Mög
lichkeit nimmt die vertragmäßigen Nutzungen zu ziehen
Das iſt hier der Fall Seit vielen Jahren fanden in
dem Pachtlokale wöchentlich fünfmal Tänze ſtatt nur
durch dieſe oder faſt nur durch ſie bezogen die Wirte
Einkünfte die Wirtſchaftsräume waren alſo zu Tanz
räumen geworden ſie wurden zu dem Zweck an den
Kläger verpachtet damit er ſie in der gleichen Weiſe
verwertete alſo die Nutzungen aus dem Tanz und
ſonſtigen Wirtſchaftsbetriebe zog

Das polizeiliche Verbot traf alſo den Pachtgegenſtand
ſelbſt die zum Tanzbetrieb eingerichteten und ihm ſeit
langen Jahren dienenden Räume ſie wurden dadurch
der Eigenſchaft einer Tanzwirtſchaft beraubt alſo mit
einem Fehler behaftet ſo daß S 537 gemäß S 6581 Abſ 2
anwendbar war

Kriegsallerlei
Aus der deutſchen Sprachecke

Ein feingekleideter Herr tritt ein Als Reklame
chef einer großen Firma ſtellt er ſich vor Was will
er Nun was kann der Vertreter eines großen Ge
ſchäfts das in dieſem Kriege ſeine Niederlagen erhalten
will etwas anderes bei einem Vertreter des Sprach
vereins als eine Hilfe in Verdeutſchungsnöten ſuchen

Können Sie mir ein paſſendes Wort für Toilette
tiſch ſagen fragt er mit einem beſtimmten Klang
als ob das Verdeutſchen mein Geſchäft wäre Jch ſinne
ich bohre in meinem Gedächtnis Einer großen Firma
muß man doch ein Wort von Klang von Weihe von
Weltruf bieten Da gibt mir ein Gott einen rettenden
Gedanken Schiller fällt mir ein Jm Fiesko ſteht es
Sogar die Gräfin braucht es dort Jch empfehle es dem
Herrn Putztiſch Was Putztiſch Das iſt
ja der Küchentiſch worin man alle Wiſchlappen aufhebt
Das geht nicht Doch ich kann meinen ſchönen Einfall
ſo leicht nicht preisgeben Jch lenke ein ich bemerke
daß es doch heute auch für den Kaufmann ſo etwas wie
eine vaterländiſche Pflicht gibt das deutſche Volk höher
zu ſchätzen als das Fremdwort Höher Bedenken Sie
welchen Wert ſolch ein Fremdwort für einen Kaufmann
hat Mit ſolchem Wort machen wir große Geſchäfte

us dem Geſchäft zahlen wir rieſige Steuern Aus den
Steuern werden Kanonen Kriegsſchiffe gebaut Er
betont jedes Wort heftig ſo daß ich wegen meiner ſträf
lichen Unkenntnis und vor der Gewalt ſeiner Gründe
in die Erde ſinken ſoll Aber ich gebe den Kampf noch
nicht auf Eine deutſche Geſchäftsanzeige iſt doch heute
wirkſamer als eine fremdländiſche, ſage ich gefaßt
Aber die Konkurrenz entgegnet er ihretwegen

müſſen wir das Wort haben Doch will ich es mir
überlegen ob ich ein deutſches Wort finde Er geht
Nach einiger Zeit finde ich in ſeiner Zeitungsanzeige
das heißbegehrteFuwel Toalettiſch iſt die groß
artige Verdeutſchung Jetzt erkenne ich Armer Die
Verſchönerung Schillerſcher Sprache die Niederringung
des Wettbewerbs die Rettung Deutſchlands olles
hängt an dem Toalettiſch

Kriegshumor
Hamſterei Haſt du ſchon gehört Mann bei der

Schulzen ſind Drillinge angekommen Na die
kann auch das Hamſtern nicht laſſen

Brummbär
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i h I r Ah r WAue ar r G r e l A ar Ah ABuch mit ſieben Siegeln bleibt Wenn die Reichsbank
mörgen für die noch nicht durch Anleihen gedeckten
16 Milliarden Kriegskredite Papierchen drucken laſſen
will ſo braucht ſie bloß anzufragen

Sehen Sie das iſt doch ein Ausweg Wozu
denn die ganze Aufregung mit der Anleihe

Aufregen tun ſich nur die die nicht zahlen
Glauben Sie denn die Reichsbank ſchenkt dem Reiche
das Geld Hinterher muß das ganze doch bezahlt
werden

Wenn der Krieg erſt aus iſt zahlt jeder gern
was er gekoſtet hat

Wenn die Reichsbank jetzt für den Kriegsbedarf
ſo viel Papier drucken ſoll wie Sie ihr freundlichſt zu
muten dann ſteigen die Preiſe noch ganz anders als bis
her Dann ſtocken alle Geſchäfte und die ſchönen
Kriegsgewinne werden zur Sage Dadurch daß Sie
Jhr Geld nicht für die fünfte Anleihe geben entwerten
Sie auch die Gelder die Sie in die bisherigen vier ge
ſteckt haben Was meinen Sie wie der Kurs der alten
Anleihe heruntergehen würde

Hören Sie auf hören Sie auf da lieber doch
noch eine neue Anleihe

Aber wenn doch eine erfolgreiche Anleihe den
Krieg verlängert

Das habe ich nicht gefagt
Wodurch verkürzt oder gewinnt man denn den

Krieg Durch Entſchloſſenheit Zuſammenhalten und
Opfermut Nur das eine mit Arm und Reich in einer
Reihe ſtehen bis die Kaſſenſchränke des Reiches voll
ſind damit alle Welt weiß die wollen ſiegen und wiſſen
daß ſie ſiegen

Jch verſtehe ſchon ſo was wie moraliſcher Sieg
Ein bischen teuer Jch bin ja für den Anleiheſieg aber
Sie werden mir doch erlauben daß ich meine perſön
lichen Verhältniſſe prüfe ehe ich mich in Kriegs
anleihen engagiere Für meine Familie die ja das
Fundament des Staates iſt habe ich meine beſchei
denen Erſparniſſe zu einem immerhin beträchtlichen

Teil wie Sie wiſſen in Kriegsanleihen angelegt Heute
bringt ſie mir noch 48 bis 5 Prozent aber nach dew
Friedensſchluß Heißt s da nicht auf einmal 316 und 3
und 24 Prozent

Hören Sie mal Herr Selberfett wer hat denn
die Anleihen gezeichnet Nur die Millionäre Oder
hat ſie das Volk gekauft Das Volk im wahrſten Sinne
des Wortes Vor den Gaben der Schwachen und dem
Scherflein der Witwe ſollte das Reich als Vorſpiegler
falſcher Tatſachen in der Zeit der Not und mit brutaler
Abſage nach dem Siege daſtehen

Das klingt ganz ſchön und wird wohl ſo ſein
Alſo die Regierung läßt die Hände von Papier und
Zinſen aber Sie überſehen vor Begeiſterung eins den
Herrn Steuerzahler Glauben Sie für die Zinſen der
Kapitaliſten wird ſich das Volk plagen wenn ihm die
Steuerhochflut nach dem Kriege bis an den Hals ſteht

Das ſoll das Volk nämlich auch gar nicht Das
Volk ſoll auf jeden Fall nicht mehr davon zahlen als es
gerechterweiſe kann und ſoll Der Hauptzahler das
ſind und bleiben Sie Jch kann Jhnen jetzt nicht
ſagen ob Jhnen das Nötige direkt oder indirekt ab
gezapft wird Aber haben müſſen wir s Deshalb
braucht man doch nicht den Coupon der Kriegsanleihen
kürzen Wer aber jetzt am ſchnellſten und am meiſten
auf die Anleihe zahlt und damit am ſchnellſten und

ſiegt der verringert auch die Steuern für die Zu
unft

Wenn ich eine Abneigung gegen die Anleihe
hätte ſo könnten Sie mich nur darin beſtärken Jch
gebe dem Staate was des Staates iſt aber dieſe Ver
quickung von Vaterlandsliebe Politik und Verdienſt

Am Ende zeichnen Sie nicht weil der Patrio
tismus diesmal 5 Prozent einbringt

A Wer ſagt denn daß ich nicht zeichne Aber man
macht ſich doch Gedanken über etwas was mit Politik
und Parlament zuſammenhängt Die ganzen Kopf
ſchmerzen habe ich nicht wenn ich mir heute Gelſen

kirchen oder Phönix kaufe das iſt nur Geſchäft die
bleiben auch im Frieden gut

Wieder falſch Auch mit dieſem letzten Ausweg
iſt s nichts Jn was ſind denn die Reſerven und
flüſſigen Gelder aller Jnduſtrien angelegt Jn Kriegs
anleihen in nichts anderem als in Kriegsanleihen
Unſere großen Werke unſere Banken unſere Ver
ſicherungsgeſellſchaften alle haben ſie Kriegsanleihen
und wenn ſie durch Zinsherabſetzung entwertet werden
dann wäre es auch mit ihren Dividenden herum
Unſere Jnduſtriellen und Wirtſchaftsmenſchen haben das
Entweder Oder verſtanden Einen Kompromiß gibt es
da nicht Wer nicht zahlt der hilft die Kapitalien ver
ringern die für die Weiterführung der deutſchen Wirt
ſchaft zur Verfügung ſtehen der ſchwächt unſere Kon
kurrenzkraft auf dem Weltmarkt und entzieht unſeren
Arbeitern das tägliche Brot

Das iſt ja nahezu Nötigung Jch bin zwar auf
dem Wege zur Reichsbank aber wenn man ſich das ſo
vorſtellt das iſt ja Zwang

Ganz recht mein Lieber Bisher waren Sie
gratis und franko deutſcher Reichsbürger Jetzt heißt
es nachzahlen für all die Friedensjahre und ihre Seg
nungen Die Flügelkraft von Jnduſtrie und Wirtſchaft
das häusliche Glück und der Aufſtieg des Mittelſtandes
alles ſteckt in den Kriegsanleihen

Wem erzählen Sie das alles Kommen Sie
lieber bevor ſich die Menſchen an den Zeichnungs
ſchaltern drängen

Natürlich komme ich mit Das iſt ja für uns
Daheimgebliebene der große Augenblick der Offenſive
Draußen an der Front ſtehen die lebendigen Reichtümer
Deutſchlands und daheim regt es ſich in den toten Reich
tümern um lebendig zu werden um ſich für die
kämpfenden Söhne in Waffe Schutz und Heilung zu
verwandeln Wer will ſich bei dieſer Auferſtehung aus
ſchließen In hoc signo vinces Das heißt heut trotz
unſeren ſeligen Schulmeiſtern auf kriegsdeutſch Jn
dieſem Zeichnen wirſt du ſiegen
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